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II. Alxxmntnttkt* 

In dem diesjährigen Jahrbuch der sehe Operette, „The College Girl and 
Seminaristen werden fünfzehn Seiten the Milkmaid" bildete den Schluss des 
den Alumnen gewidmet; ausserdem Abends. Eine wahre Glanznummer 
enthält das Buch noch viel Interes- war das lustige Singspiel von Herrn 
santes. Es wird um die Mitte dieses Professor Kramer und Frl. Lucy 
Monats erscheinen, der Preis beträgt Hempe, „Die missglückte Gardinen- 
nur einen Dollar. Bestellungen sind predigt." Viele Alumnen haben die- 
sehr willkommen. sen schönen Abend mitgenossen. 

Herr Jeddeloh ist eingezogen wor- Ä1 Am n - J H ni versammelt sich der 
den. Unsere besten Wünsche beglei- Alumnenverein um Vorkehrungen, 
ten ihn ^s*** j ur das Bankett zu treffen, auch sol- 

len sonstige geschäftliche Sachen er- 

Am 24. Mai veranstalteten die Se- ledigt werden. Der Verein hat über 
minaristen eine Abendunterhaltung, 110 Mitglieder und ist jetzt imstande, 
die äusserst erfolgreich und sehr gut eine Seminaraktie zu kaufen. Beim 
besucht war. Aufgeführt wurden zwei Bankett hoffen wir, eine grosse An- 
kurze Lustspiele in deutscher Spra- zahl früherer Schüler zu sehen. Es 
che: „Ihr Doktor" von Rosee und wird ohne Zweifel ein schöner Abend 
„Ein Knopf" von Rosen. Eine engli- werden. 



III. Umac fratu 

Lehrerseminar. — Die Jahresarbeit tisch gegenüber und nahm an ihnen 
des Seminars geht ihrem Ende entge- aktiven Anteil. 

gen. In der Woche des 20. Mai fand Selbst nach den verschiedensten 
die schriftliche Prüfung der Abituri- Richtungen aussergewöhnlich begabt, 
entenklasse statt. Für die beiden vor- betätigte er sich auch schriftstelle- 

genden Themen von der P™*ungs- Einwanderung In Amerika gibt ein 
kommission ausgewählt: „Was habe intimes K leinbild des Pionierlebens 
ich für die Erziehung meiner Schul- a er Deutschen im Lande. Ebenso Ist 
kinder aus Rousseaus „Emil" ge- seine Geschichte der Ärzte Milwau- 
lernt?" „How can we Americanize kees von hervorragendem Werte für 
the Immigrant?" Ausser diesen Auf- de Geschichte der medizinischen Wis- 
sätzen lieferten die Abiturienten senschaft in Amerika. Auch poetisch 
schriftliche Prüfungsarbeiten in deut- begabt, verfasste er zahlreiche Ge- 
scher und englischer Literatur und in Ä?«™ t" ^ eut f? en UI L d ., eng1 . 1 ; 

fn°a n SÄ £ ^scnule'des %J%£ ^ X™*"» er 
Seminars abgehalten. Die Schluss- tar nfrht ™ *» S.1™ , Sel \^ US 
feier des Seminars findet am Donners- Z S ika?i R rhPn £lii TW der 
tag, den 20. Juni, statt. Die Ansprache £„ A *Ä K^ t ' ß*?' ™ n " 
an die Abiturienten wird Herr Pro- sf k TnnLr™?nrin™ &f T*** M ?" 
fessor A. R. Hohlfeld. Staatsuniversi- SjT^ «Ä!" 1 ""? «- -l" 
tat von Wisconsin, halten. l^ t J£ l 2*£?g£ä^ 

Am Sonntag, den 12. Mai, verschied Stadt. Der Musikverein, die älteste 
nach langem Krankenlager Dr. Louis deutsche Vereinigung Milwaukees, 
Frank von Milwaukee. Er bekleidete zählt die Periode, in der Dr. Frank als 
viele Jahre das Amt des Präsidenten Präsident ihm vorstand, zu den er- 
des Seminar-Verwaltungsrates. Auch folgreichsten seiner 68jährigen Ge- 
sonst stand er allen deutschamerika- schichte. Vor allem aber verehrten 
nischen Bestrebungen, die darauf hin- wir in Dr. Frank den aufrichtigen 
zielten, das Gute und Grosse, das aus treuen Freund und Mitarbeiter, einen 
dem deutschen Volkscharakter und Mann, an dem kein Falsch war. Durch 
aus den Errungenschaften des deut- sei n Leben ist das Leben vieler be- 
sehen Stammes unserm Lande erhal- reichert worden. Ehre seinem An- 
ten bleiben sollte, zu pflegen, sympa- denken! 



